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8.2  Erwirtschaftung der veranschlagten Minderausgaben / Einsparungen

Die Erwirtschaftung der in den Einzelplänen veranschlagten Minderausgaben i.H.v. insgesamt 398,0 Mio. EUR wird in den Rechnungen
über die Haushalte der Geschäftsbereiche (Band II und III) jeweils bei der Haushaltsstelle der Veranschlagung durch Deckungsvermerke
nachgewiesen. Die dort veranschlagten Minderausgaben wurden vollständig erwirtschaftet.

Abweichend hiervon wird die Erwirtschaftung der im Einzelplan 20 für alle Einzelpläne zentral veranschlagten Globalen Minderausgaben
i.H.v. 1.198,6 Mio. EUR für die Hauptgruppen 4 bis 9 (Kapitel 20 020 Titel 972 00) summarisch nachgewiesen.

Die titelbezogenen Zusammenstellungen der nach Berücksichtigung aller Deckungsvermerke und Erwirtschaftung der in den Einzelplä-
nen veranschlagten Minderausgaben sowie der im Einzelplan 20 veranschlagten Minderausgaben für Personalausgaben in allen Einzel-
plänen i.H.v. 150,0 Mio. EUR (Kapitel 20 020 Titel 462 20) noch verbleibenden Einsparungen sind dem Band I der Haushaltsrechnung
als Anlage beigefügt. Dabei werden verbleibende Mehr- und Minderausgaben bei den Personalausgaben in den Anlagen zu Kapitel 20
020 Titel 461 10 und 461 11 (Buchung Kapitel 20 020 Titel 972 00) und verbleibende Minderausgaben bei den Hauptgruppen 5 bis 9
in der Anlage zu Kapitel 20 020 Titel 972 00 dargestellt.

Den bei den Personalausgaben verbleibenden Minderausgaben i.H.v. rd. 198,6 Mio. EUR und den bei Ausgaben der Hauptgruppen 5
bis 9 verbleibenden Minderausgaben i.H.v. rd. 1.470,7 Mio. EUR stehen die zentral veranschlagten Globalen Minderausgaben (Kapitel
20 020 Titel 972 00) i.H.v. rd. 1.198,6 Mio. EUR und die aus dem Gesamthaushalt zu deckenden Mehrausgaben in den Einzelplänen
(siehe Deckungsvermerke bei Kapitel 20 020 Titel 972 00) i.H.v. rd. 239,2 Mio. EUR gegenüber. Die für alle Einzelpläne zentral veran-
schlagten Minderausgaben wurden vollständig erwirtschaftet. Die verbleibenden Minderausgaben i.H.v. rd. 231,5 Mio. EUR sind dem
NRW-Rettungsschirm (Kapitel 20 020 Titel 634 00) zugeführt worden.

 

in EUR

Minderausgaben in Summe der Titel 461 10 und 461 11 348.566.928,68
Zentral veranschlagte Globale Minderausgabe (Kapitel 20 020 462 20) -150.000.000,00
Summe Minderausgaben HGr. 4 198.566.928,68
Minderausgaben OGr. 51-55 436.761.246,37
Minderausgaben OGr. 56-59 49.544.263,50
Minderausgaben HGr. 6 614.492.151,35
Minderausgaben HGr. 7 29.608.706,39
Minderausgaben HGr. 8 222.535.916,23
Minderausgaben HGr. 9 117.727.933,40
Summe Minderausgaben HGr. 5-9 1.470.670.217,24
Gesamtsumme der Minderausgaben 1.669.237.145,92
zentral veranschlagte Globale Minderausgaben (Kapitel 20 020 Titel 972 00) -1.198.568.400,00
Deckung aus dem Gesamthaushalt siehe Kapitel 20 020 Titel 972 00 -239.171.144,25

Verbleibende rechnungsmäßige Minderausgaben 231.497.601,67
Zuführung NRW-Rettungsschirm aus Verbesserungen im Haushaltsvollzug 231.497.601,67

9. Entwicklung der Ausgabereste

Die auf das nächste Haushaltsjahr übertragenen Ausgabereste des
Rechnungsjahres

2022 2021

haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt: Nettoreste Nettoreste
Mio. EUR Mio. EUR

Kommunaler Finanzausgleich 13,6 21,1
Strukturhilfe-Reste 5,9 5,9
Übrige Reste 2.801,3 2.608,8

Gesamt 2.820,8 2.635,8

Ausgabereste über 2,5 Mio. EUR sind in der Beilage zum Abschlussbericht aufgeführt. Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr
ergeben sich aus dem Saldo der zulasten des Rechnungsjahres neu gebildeten Ausgabereste einerseits und den Inanspruchnahmen
und Inabgangstellungen von Ausgaberesten im Laufe des Rechnungsjahres andererseits.

10.  Verpflichtungsermächtigungen

Die gemäß § 16 LHO veranschlagten Verpflichtungsermächtigungen beliefen sich im Rechnungsjahr auf rd. 19.781,0 Mio. EUR.

Die Übersicht über die vom Finanzminister zusätzlich erteilten Einwilligungen in über- und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigun-
gen nach § 38 Abs. 1 Satz 2 LHO und in die Inanspruchnahme von Verpflichtungsermächtigungen nach § 38 Abs. 2 Satz 1 LHO ist als
Anlage V der Haushaltsrechnung beigefügt.


